
Sem Rigaschen Siadt.-.rni werden hierdurch die von der 
Stndtverordneienversammlun^ erlassenen LrLsftatrrLerr über 
die Rcittigrrrrg der Höfe und über die Reinigung 
der Abtritte und Senkgruben, nachdem dieselben in 
Nr. 76 und 116 der livländischcr»Gouvernementszeitung vom 
4. Juli und 6. October 1880 abgedruckt worden sind, zur Kennt- 
nißnahmc veröffentlicht. Einzeldrucke sind gegen Zahlung von 
10 Kopeken bei den Amtsboten des Stadtamts käuflich zu haben.

Nr. 105.
R iga, Stadtamt, den 13. Januar 1881.

über

d t e Reinigung der Höfe, 

erlassen von der Rigaschen Stadtverordneten-^.
Versammlung airi.»*-.-.Mürz 1880.-

LLii
U| /; ■

§ j 2.2463
Die Verpflichtung zur Reinigung der Höfe liegt 

den Hausbesitzern, bezw. deren Stellvertretern ob.

§ 2.
Schmutzwasser, Kehricht, Abfälle und Mist dürfen 

nicht beliebig auf dem Hof ausgeschüttet werden.

§ 3.
Das Schmutzwasser muß in die Einfallschachte 

oder in die sonstigen zur Ableitung des Wassers be­
stimmten Anlagen gegossen werden.

§ 4.
Die auf den Höfen befindlichen Einfallschachte 

müssen wenigstens einmal wöchentlich gereinigt, der 
ausgeschöpfte Unrath muß sogleich abgeführt werden.
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§ 5-
Kehricht und Abfall müssen in besonderen fest­

gefugten und mit Deckeln versehenen Kehrichtkasten, 
Mist muß in besonderen festgefugten Mistkasten ge­
sammelt werden.

Anmerkung. Auf Höfen, wo sich bei der 
Publication dies.s Ortsstatuts noch keine Keh­
richt- oder Mistkasten befinden, müssen dieselben 
spätestens binnen drei Monaten nach der 
Publication eingerichtet werden.

§ 6.
Der Inhalt der Kehricht- und Mistkasten muß, 

sobald er bis an den Rand derselben gestiegen ist, 
abgeführt werden. Die Abfuhr darf in der Zeit 
zwischen dem 1. April und 30. September nur in 
den Stunden von 7 Uhr Abends bis 9 Uhr Morgens 
erfolgen.

§ 7.
Von allen Höfen der inneren Stadt und von den­

jenigen Höfen des Petersburger, Moskauer und Mitauer 
Stadttheils, die zu Militair- oder Arbeiterquartieren, 
Einfahrten, Schlachthäusern und anderen gewerblichen 
Anstalten gehören, die zu Bodenverunreinigungen 
Anlaß geben können, müssen die sich ansammelnden 
Schnee- und Eismafien regelmäßig abgeführt werden.

§ 8.
Von den im Petersburger, Moskauer und Mitauer 

Stadttheil belegenen Höfen, welche engbebaut, oder 
an denen Kellerwohnungen belegen sind, muß der 
Schnee und das Eis beim Herannahen des Frühlings­
thauwetters sogleich nach der von der Polizeiverwal­
tung in den öffentlichen Blättern erlassenen Auf­
forderung gebrochen und abgeführt werden.

§ 9.
Gebrochenes Eis darf auf den Höfen nicht liegen 

bleiben, sondern muß von denselben, ohne Unterschied 
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ihrer Lage und Umgebung, spätestens binnen zweimal 
24 Stunden, nachdem es gebrochen ist, abgeführt 
werden.

§ 10.
Wer obigen Bestimmungen zuwider handelt, wird 

auf Grund der Strafgesetze zur Verantwortung ge­
zogen. Außerdem haben die Hausbesitzer, bezw. deren 
Stellvertreter, welche ihre Höfe nicht gemäß den Be­
stimmungen dieses Ortsstatuts reinigen, die Kosten 
der für ihre Rechnung bewerkstelligten Reinigung 
zu tragen.

§ И.
Die Bestimmungen dieses Ortsstatuts gelten für 

das engere Stadtgebiet und treten mit der Publi­
cation desselben in Kraft.

Обязательныя постановлежя
о чистка дворовъ,

изданное Рижскою городскою Думою 3. Марта 1880 г.

§ I-
Очистка дворовъ лежитъ на обязанности 

домовладЪльцевъ или завбдывающихъ домами.

§ 2.
Помои, соръ, отброски и навозъ не должны 

быть разливаемы или разбрасываемы по двору.
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§ 3-
Помон должны быть выливаемы въ щиемные 

колодцы водосточныхъ Труби или въ друНя 
устройства для отвода воды.

§ 4.
Находяпцеся на дворахъ колодцы водо- 

с гочныхъ трубъ надлежитъ очищать по крайней 
мЪрЪ одинъ разъ въ неделю; вычерпываемую 
при томъ грязь слЪдуетъ немедленно вывозить.

§ 5.
Соръ и отброски должны быть складываемы 

въ особые плотно сколоченные и снабженные 
крышками ящики, — а навозъ въ особые, 
плотно сколоченные, навозные ящики.

П р и м 6 ч а н i е. На дворахъ, на коихъ при 
объявлены сего обязательнаго постано­
влены не устроены еще мусорные или 
навозные ящики, устройство таковыхъ 
должно последовать не позже какъ въ 
продолжены трехъ мЪсяцеви со дня объ­
явлены.

§ 6.
При наполнены мусорныхъ или навозныхъ 

ящиковъ до краевъ, соръ или навозъ должны 
быть вывозимы. Съ 1. Апреля до 30. Сентября 
вывозъ нечистотъ дозволенъ только отъ 7 часовъ 
вечера до 9 часовъ утра.

§ 7.
Со вс'Ьхъ дворовъ самаго города и съ 

дворовъ С.-Петербургской, Московской и Ми- 
тавской частей, находящихся при казармахъ 
для войска или для рабочаго народа, служа- 
щихъ для заезда публики и принадлежащихъ 
къ скотобойнямъ и другими промышленнымъ 
заведешямъ, могущими быть причиною зара- 
жешя почвы, накопляющееся cutrn и леди, 



должны быть удаляемы постоянно, по мЪрЪ 
накоплешя.

§ 8.
Весною, при наступивши оттепели и по 

объявлены въ газетахъ предписаны полицей­
ской власти, снегъ и ледъ должны быть не­
медленно скалываемы и вывозимы со всехъ 
тЪснозастрЛкныхъ или прилежащихъ къ под- 
вальнымъ помещешямъ дворовъ С.-Петербург­
ской, Московской и Митавской городскихъ 
частей.

§ 9.
Сколотый ледъ не долженъ оставаться на 

гворахъ, но долженъ быть свозимъ, безъ раз- 
дич^я мЪстоположешя и застройки дворовъ, не 
позже двоихъ сутокъ по произведенной сколке.

§ ю.
Виновные въ нарушены сего постановлены 

привлекаются къ ответственности на основаны 
законовъ. Кроме того, домовладельцы или 
управляющее домами, не очищаюпце принадле- 
жащихъ къ пхъ домамъ дворовъ согласно тре- 
бовашямъ сего постановивши, обязаны нести и 
издержки по произведенной на ихъ счетъ 
очистке.

§ 11.
Постановлены cie относится только къ 

самому городу и его Форштатамъ и вступаетъ 
въ действующую силу со дня объявления его.



Pilssehtas likums
par mahjas sehtrr tihrischana,

islaists
no Rihgas pilssehtas-weetneeku-sapulzes 3. Merz 1880.

§ 1.
Mahjas sehtas tihriht peenahkas mahjas ihpafch- 

neekeem, jeb wmu weetneekeem.
§ 2.

Netihru uhdenu, mehflus, atlikumus, fuhdus 
nedrihkst wis, ka katram gribahs, pa mahjas sehtu 
isleet un iskaifiths.

. § 3;
Netihrs uhdens jaifleij uhdens zaurumös jeb 

zitäs weetäs kas preeksch uhdens attezeschanu ihpafchi 
taisitas.

§ 4.
Tee eeksch majas sehtahm tai^ti uhdens-zaurimi 

wismasak weenu reisi par nedelu jatihr, issmelti bee- 
sumi tuhdat ja-aiswed.

§ 5.
Mehsli un atkrihtumi jasakrahj ihpaschahs labi 

zeeti un ar wahkeem notaifitäs mehslu kastes, fuhdi 
ihpaschahs labi zeeti notaisitäs suhdu kastes.

Peesihme. Us tahdam mahjas sehtahm, ^kur 
pee schi likuma issludinaschanas wehl nekahdas 
mehslu un, suhdu kastes neatrohnahs, tahdas 
wiswehlak ja-eetaisa pa trihs mehneschu laiku 
pehz issludinaschanas.
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§ 6.
Mehflu un fuhdu kastes waijag tihriht, tik ko 

suhdi un mehsli lihds augschu fakrahjuschees. Tah- 
das nowest zitä laikä nedrihkst, ne kä no 1. April 
lihds 30. September deenai tanks stundas no pulksten 
7 wakarä lihds pulksten 9 rihtõs.

§ 7.
No wisahm mahjas sehtahm, kas Pascha pilsehtä, 

ka ari no tahm, kas Peterburgas, Mafkawas un 
Jelgawas ahrpilssehtas un kas Peeder pee saldatu, 
jeb darbneeku-kohrtekeem, eebraukfchanahm, kaufchanas- 
nameem un zitahm peknaweetahm kur ahtrumä dauds 
netihrumi fakrahjahs, waijag fakrahtu fneegu un ledu 
weenmehr pehz kahrtigahm reisehm aiswest.

§ 8.
Us tahm eeksch Peterburgas, Mafkawas un Jel- 

gawas Ahr-pilsfehtahm buhdamahm mahjas-fehtahm, 
tas fchauras jeb pee kurahm klaht pagraba kohrteli, 
buhs fneegu un ledu, tik ko pawafaras mihksts laiks 
fahkahs, tuhdak pehz tahs no polizejas zaur laikurak- 
steem islaistas pahwehles laust un ari no tahm 
weetahm nowest.

§ 9.
Jslaustu ledu nedrihkst atstaht us majn fehtahm, 

bet winsch ja-aisdsen tik ka lausts, par diwi reis 24 
stundahm, alga weena kur un kahda ta fehta buhtu bijufe.

§ 10.
Kas augfcha nofpreesteem fpreedumeem preti 

darihs, tiks pehz fohda-likumeem noteefahts. Bes to 
nahkahs mabjas-ihpafchneekam jeb winu weetneekam, 
kas fawas fehtas neapkohp, ka tas fchines pilsfehtas 
likumõs nofpreests, zeest tahs makfafchanas, kad par 
winu rehkinumu aptihrifchana tika pagahdata.

§ И-
Scha pilsfehtas likuma fpreedumi nofpreesti par 

pilsfehtas tuwako aprinki un fpehkä zehkahs tik ko 
isfludinati:



Hrtsjlatut
über bie

Reinigung der Abtritte und Senkgruben, 
erlassen von der Rigaschen Stadtverordneten­
Versammlung am 3. März und 4. September 

18 8 0.

§ 1.
Die Hausbesitzer, bezw. deren Stellvertreter, sind 

verpflichtet, die zu ihren Häusern gehörigen Abtritts- 
unb Senkgruben wenigstens einmal jährlich bis auf 
den Grund reinigen zu lassen; sie müssen bieselben 
aber auch vor Ablauf bei* Jahresfrist reinigen lassen, 
sobalb deren Inhalt bis auf 6 Zoll von dem Rande 
der Grube gestiegen ist oder sobald in besonderer 
Veranlassung aus sanitütspolizeilichen Gründen eine 
Reinigung angeordnet wird, auch wenn der Gruben­
inhalt die bezeichnete Höhe noch nicht erreicht hat.

§ 2.
Die Reinigung der Abtritte und Senkgruben und 

die Abfuhr des Unraths aus denselben ist gestattet: 
a. am Tage nur unter Anwendung von Latrinen­

pumpen, Gasverbrennungsöfen und luftdicht 
schließenden Tonnen;

b. zur Nachtzeit mittelst Kasten und gewöhnlicher 
Tonnen, welche aber wasserdicht und mit fest 
schließenden Deckeln versehen sein müssen.

Der Erlrß von Verordnungen über die Anwen­
dung von Desinsectionsmitteln bleibt Vorbehalten.
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§ 3.
Die Abfuhr des Unraths mittelst der im § 3b 

erwähnten Apparate darf nicht vor 11 Uhr Abends 
beginnen und muß beendigt fein in der Zeit zwischen 
dem 1. April und 30. September spätestens um 
5 Uhr Morgens und in der Zeit zwischen dem 
1. October und 31. März spätestens um 6 Uhr 
Morgens.

§4.
Die zur Reinigung der Gruben und zur Abfuhr 

des Unraths dienenden Apparate (Latrinenpumpen, 
Gasverbrennungsöfen, Tonnen, Kasten) müssen, bevor 
sie in Gebrauch genommen werden und außerdem 
mindestens dreimal jährlich den von der Polizeiver­
waltung und der Stadtverwaltung dazu bestellten 
Personen zur Besichtigung vorgezeigt werden.

§ 5.
Diejenigen Apparate, welche bei der Besichtigung 

befriedigend befunden worden, sind mit einem Stempel 
und einer Fahne zu versehen, welche von den Apparaten, 
die sich bei der Besichtigung als zum ferneren Gebrauch 
untauglich erweisen, entfernt werden. Apparate ohne 
Stempel und Fahne dürfen nicht gebraucht werden.

Anmerkung. Die vor Erlaß dieses Ortsstatuts 
im Gebrauch gewesenen Apparate müssen 
spätestens vier Wochen, nachdem dasselbe in 
Kraft getreten, zur Besichtigung vorgezeigt und 
dürfen nach Ablauf dieser Frist ohne Stempel 
und Fahne nicht mehr gebraucht werden.

§ 6.
Die Bestimmungen dieses Ortsstatuts gelten für 

das engere Stadtgebiet und treten mit der Publication 
desselben in Kraft.

§ 7.
Wer obigen Bestimmungen Zuwiderhandelt, wird 

auf Grund der Strafgesetze zur Verantwortung ge­
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zogen. Außerdem haben die Hausbesitzer, bezw. deren 
Stellvertreter, welche die Reinigung nicht gemäß den 
Bestimmungen dieses Ortsstatuts ausführen, die 
Kosten der für ihre Rechnung bewerkstelligten Reini­
gung zu tragen.

Обязательный постановлежя 
о чисткб отхожихъ мбстъ и помой- 

ныхъ ямъ,
изданныя Рижскою дородскою Думою 3. Марта и 4. Сент, 1880 г.

§ 1.
Домовладельцы или заведующее домами обя­

заны производить совершенную очистку при- 
надлежащихъ къ ихъ домамъ выгребовъ отхожихъ 
местъ и помойныхъ ямъ, по крайней мере одинъ 
разъ въ годъ; сверхъ того они обязаны произ­
водить очистку выгребовъ и до истечения 
годичнаго срока, когда нечистоты наполнять 
таковые до 6 дюймовъ отъ верхняго края, или 
когда, по встретившимся особыми обстоятель- 
ствамъ въ санитарно - полицейскомъ отношенш, 
будетъ предписана очистка выгребовъ, хотя не­
чистоты въ сихъ последнихъ и не достигли 
определенной нормы накопления.

§ 2.
Очистка отхожихъ местъ и помойныхъ ямъ 

и вывозъ нечистотъ изъ нихъ дозволяются:
а. днемъ, только при употреблении насосовъ, 

печей для сожигашя газовъ и герметически 
закрытыхъ бочекъ;
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6. ночью, посредствомъ непроницаемыхъ и 
снабженныхъ плотно приходящимися крыш­
ками ящиковъ или обыкновенныхь бочекъ.

Издаше постановлена объ употреблеши де- 
зинФекцирующихъ веществъ оставлено до другаго 
времени.

§ 3.
Вывозъ нечистотъ посредствомъ означенныхъ 

въ § 26 аппаратовъ воспрещается до 11 часовъ 
вечера и долженъ быть оконченъ съ 1. Апреля 
по 30. Сентября, не позже 5 часовъ утра, а съ 
1. Октябр по 31. Марта, не позже 6 часовъ утра.

„ § 4.
Служащее для очистки выгребовъ и для вы­

воза нечистотъ аппараты (насосы, печи для 
сожигашя газовъ, бочки, ящики) должны быть 
предъявляемы для освидетельствования отря- 
женнымъ полицейскимъ и городскимъ Управ- 
лешями лицамъ, еще до употреблен! ихъ въ 
дЪло и сверхъ того по крайней м4р6 три раза 
въ годъ.

§ 5.
Аппараты, признанные при осмотр-b удов­

летворительными должны быть снабжаемы клей- 
момъ и значкомъ, которые удаляются съ аппа­
ратовъ оказавшихся негодными для дальн-Ьйшаго 
употреблешя. Употреблеше аппаратовъ безъ 
клейма и значка воспрещается.

ПримЪчан1е. Бывппе въ употреблеше до 
издашя сего постановлешя аппараты, должны 
быть предъявлены для осмотра не позже 
какъ въ течеши четырехъ недЪль со дня 
вступлешя въ д-Ьйств!е постановлешя и 
по истечеши означеннаго срока не могутъ 
быть дал-Ье употребляемы безъ клейма и 
значка.
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§ 6.
Предписашя сего обязательная постанов­

ления относятся только къ самому городу и 
его Форштатамъ и вступаютъ въ действующую 
силу со дня объявлешя ихъ.

§ 7.
Виновные въ нарушены сего постановлены 

привлекаются къ ответственности на основаны 
законовъ о наказашяхъ. Сверхъ сего домовла­
дельцы или же заместители ихъ, не производите 
очистку согласно требовашямъ сего постанов­
лениям обязаны нести и издержки за произве­
денную на ихъ счетъ очистку.

Pilssehtas likums 
par ateeschanas-westrr uu tahdu 

bedrrr tihrischanu, 
islaists

no Rigas pilsehtas-sapttlzes 3. Merz UN 4. September 1880,

§ I-
Mahjas-ihpaschneekeem jeb wmu weetneekeem teek 

peekohdinahts, tahs pee wirru mahjahm peederigas 
ateeschanas-weetas un tahdas bedres wismasaf weenu 
reisi katrä gadakahrtä lihds pascham dibenam lift 
istihriht, bes tam wineem nahk ah s tahs Paschas lift 
tihriht, pirms wehl pilns gads pagahjis, ja fa bedre 
lihds 6 zeleem no augschmalas piina tr, jeb ctrt fad, 
fad ta bedre tif piina wehl nebuhfa un fomehr 
weseiibas dehl fahda tihrischana peefohdinata teek.
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§ 2.
Ateeschanas-Weetu un tahdu bedru apiihrifchana 

tä ka an toittu krahjumu aiswefchaua ir atlauta:
a. pa deenas laiku tik ar latrin-pumpehm, krahf- 

nehm, kur nelahga twaika teek sadedsinata 
un ar pawisam zeetahm muzahm, tä ka ari 
pata twaika netoni- isfpeestees zaur;

b. pa naktslaiku ar kastehm un prastahm muzahm, 
bet schahm waijag tik zeetahm buht, ka slapjumi 
nedabu isspeestees zaur, un ar zeeti notaisiteem 
toahkeem.

Par to ka gaisu skaidrodamus pultoerus buhs 
Lahdäs ateeschanas-toeetäs und bedres eemeft, toehl 
us preekschu fpreedumi jagaida.

§ 3.
Ateeschanas-toeetu un bedru krahjumu ar teem 

§ 2 b, nosihmeteem aparateem aiswest sahkt nato at- 
kauts preeksch pulksterr 11 toakarös; atkal buhs tam 
darbam nobeigtam buht starp 1. April un 30. Sep­
tember lihds pulksten 5 no rihta un starp 1. Oktober 
un 31. Merz lihds pulksten 6 no rihteem.

§ 4.
Wisi aparati, kas pee ateeschanas-toeetu aptihri- 

schanas un toimi krahjumu aistoeschanas toaijadsigi 
slatrin-Pumpes, kräh sues, kur ttoaika teek sadedsinata, 
muzas, kastes) buhs, pirms ne ka ar toineem sahk 
strahdaht, un bes tam toismasak trihs reises gada- 
kahrtä teem toihreem kas no polizejas un pilse'htas- 
Waldes us to zelti, israhdiht preekscha.

§ 5.
Tee aparati, kas pee rahdischanas teek atrasti ka 

derigi, janosihme ar stempeli un karohgu, bet teem 
aparateem, kas pee rahdischanas teek atmesti ka 
nederigi, stempels un karohgs teek atnemts. Bes 
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stempeia un karohga nedrihkst neweenu aparatu pee 
darba nemt.

P e e s i h m e. Aparati, ar kureem preeksch schi 
likuma islaischanas tika strahdahts, ir wiswehlak 
4 nedeläs pehz ta laika, kad schis likums spehka 
zelahs, jarahda preekschä, kad schis laiks pa- 
gahjis, tad winus nedrihkst wairs bes stempela 
un karchga pee darba nemt.

§ 6.
Scha pilsehtas likuma spreedumi nospreesti par 

pilsehtas tuwako aprinki un spehka zelahs tik ko 
issludinati.

§ 7.
Kas augschä nospreesteem spreedumeem preti da- 

rihs, tiks pehz sohda likumeem noteesahts. Bes tam 
buhs mahjas-ihpaschneekeem jeb winu weetneekeem, 
kas to aptihrischanas darbu pehz scho pilsehtas likumu 
spreedumeem naw apgahdajuschi, jazeesch maksas, 
kad par winu rehkinumu ta aptihrischana tiks padarita.

Von der Censur erlaubt. — Riga, den 20. Zanuar 1881. 
Gedruckt in der Müllerschen Buchdruckerei (Herderplatz Nr. 2).


